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Hundstage: Vermisste „Köter“
und dienstliche Vierbeiner
Die AM WOCHENENDE-Serie von Bestseller-Autor Jörg Schmitt-Kilian

In unserer Serie „Blaulicht-
Stories“ wirft Jörg Schmitt-
Kilian einen Blick hinter die
Kulissen des polizeilichen
Alltags. Er pendelt dabei ge-
schickt zwischen Realität
sowie der Freiheit schrift-
stellerischer Ausschmü-
ckung und schildert hu-
morvoll, atmosphärisch dicht
die Gefühlswelten seiner
Protagonisten. Der Haupt-
kommissar a.D. erinnert sich
an Zeiten, in denen nicht al-
les besser, aber vieles an-
ders war. Heute lesen Sie
wieder Auszüge aus Rap-
porteinträgen des 1. Poli-
zeireviers in der Koblenzer
Altstadt („Münz“) – gesam-
melt von seinem fiktiven Po-
lizeihauptwachtmeister Mül-
ler. Dieser lässt „vor seinem
geistigen Auge“ einige Si-
tuationen Revue passieren.

10:00 Uhr: Einfangen eines
entlaufenen Hundes – Der
dem Wachhabenden per-
sönlich bekannte Dr. Kel-
lermann meldet seinen
Hund als vermisst. Nach
Fahndung im Nahbereich
konnte ein Hund einge-
fangenen werden. Der Be-
sitzer konnte seinen Hund
jedoch nicht identifizieren.
Aufgrund einer offen-
sichtlich irreführenden
Personen- bzw. Tierbe-
schreibung hatten die
Kollegen den falschen
Hund eingefangen.
Fußstreife: POM Schweiß,
PHW Müller, PHW Bam-
berger.

Es ist einer der meist un-
spektakulär verlaufenden
Frühdienste an einem
Sonntag. Weder Stau noch
Unfall im Berufsverkehr.
Volltrunkene Autofahrer
wurden bereits von der
Nachtschicht „verarztet“.
Nachtschwärmer liegen
noch in ihren eigenen oder
fremden Betten. PHM Strahl
von der A-Schicht vertritt
heute PHM Knotterich, der
mit seinem Männerkegel-
club im Sauerlandstern weilt.
Er wird uns wieder von sei-
nen amourösen Abenteuern
berichten, denn das Kegeln
hat bei diesen Wochenen-
den nicht die oberste Priori-
tät.
Um halb zehn klingelt zum
ersten Mal das Telefon. Es
bestehe nicht der geringste
Grund zur Besorgnis, versi-
chert Strahl dem Anrufer und
wir wären in der Lage, ihm zu
helfen. Woher diese Ein-
satzbereitschaft rührt, ahnen

wir erst, als Strahl sich mit ei-
nem „Natürlich, Herr Doktor“
verabschiedet. Seine Eintei-
lung nach gesellschaftlichen
Schichten ist uns bekannt:
alle sind gleich, nur manche
sind gleicher. Warum hat er –
entgegen seiner ansonsten
eher „knorrigen“ Art – so
freundlich telefoniert? Der in
der Altstadt bekannte Allge-
meinmediziner Dr. Keller-
mann wollte eine Vermiss-
tenmeldung aufgeben –
nach seinem Hund. Dieser
sei seit einer Stunde nach
einer Gassi-Runde an der
Mosel abgängig. Wir kennen
den schwarzen Labrador.
Strahl offensichtlich nicht,
denn er notiert sich eine ge-
naue Beschreibung des
entlaufenden Hundes und
erteilt uns den Auftrag zur
Suchaktion.
Wir sind doch keine Hunde-
fänger – und jedem anderen
Bürger gegenüber hätte
Strahl auch diese Haltung

vertreten. Deshalb fangen
wir den ersten Hund, der uns
über den Weg läuft. Ein nicht
definierbare Mischung „ver-
mutlich Bernadudel“, sagt
POM Axel Schweiß. Strahl
hat bei der Beschreibung
durch Dr. Kellermann offen-
sichtlich nicht zugehört und
ist erfreut, als wir mit dem
kleinen Hund die Wache
betreten. Er zerrt den zit-
ternden Köter am Halsband
hinter den Wachtresen und
ruft „stolz wie Oskar“ Dr. Kel-
lermann an. Dieser betritt
kurze Zeit später die Wache,
aber er kann Strahls Freude
nicht teilen. „Wollen Sie mich
verarschen“, schreit er, als
Strahl ihm die Promena-

denmischung präsentiert.
Strahl ist sprachlos – was
selten vorkommt. Ein Nicht-
Akademiker hätte jetzt was
zu hören (und vielleicht auch
was zu spüren) bekommen.
„Können Hunde einlaufen?“,
schreit Dr. Kellermann. Strahl
grübelt, kratzt sich am Kopf
und versteht die Welt nicht
mehr. Der Hund kehrte übri-
gens reumütig nach Hause
zurück, wie uns Dr. Keller-
mann freundlicherweise
kurz vor Ende des Früh-
dienstes mitteilte. Vielleicht
wäre die Suchaktion erfolg-
reicher gewesen, wenn wir
Diensthund Zorro bei der
Fahndung nach seinem Art-
genossen eingesetzt hätten.

Jörg Schmitt-Kilian,
Hauptkommissar a.D., ist
Autor zahlreicher Bücher
(u.a. Spiegel-Bestseller
Vom Junkie zum Ironman
– verfilmt mit Uwe Och-
senknecht) und Themen-
hefte mit einer Gesamt-
auflage von mehr als
500 000 Exemplaren.
Sein Koblenz-Krimi
„Spurenleger“ über den
Mord an einer jungen Po-
lizistin in ihrem Streifen-
wagen auf dem Parkplatz
„Deutsches Eck“ ist der
erste Roman einer Serie
(„Leichenspuren“ und
„Verschwunden“) auf der
Basis der mysteriösesten

Mordserie in der deut-
schen Kriminalgeschich-
te. Im August erscheint
sein neuer Reiseführer
Koblenzer Lieblingsplät-
ze. Foto: Göttsche

M Mehr unter www.
schmitt-kilian-aktuell.de,
www.schmitt-kilian.de
sowie auf Facebook und
Instagram.

Der Autor

Diensthunde leisteten wertvolle Polizei-Unterstützung.

Blaulicht-Stories – Erinnerungen an alte Zeiten

Alle Angaben veröffent-
lichen wir ohne Ge-
währ.

¸ Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

q 116117

Unter dieser zentralen
Nummer werden Sie au-
tomatisch zu dem für sie zu-
ständigen Hausärztlichen
Notdienst weiter geleitet.
Die Rufnummer ist bun-
desweit und ohne Vor-
wahl gültig.
Zuständig sind in der Re-
gion die jeweiligen Be-
reitschaftspraxen:
Hachenburg: DRK-Kran-
kenhaus (Alte Frankfurter
Str. 10)
Altenkirchen: DRK-Kran-
kenhaus (Leuzbacher Weg
21)
Montabaur: Katholisches
Klinikum/Brüderkranken-
haus (Koblenzer Str. 11-13)
Kirchen: DRK-Kranken-

haus (Bahnhofstr. 24)
Der Bereitschaftsdienst der
Praxen in Hachenburg, Al-
tenkirchen, Montabaur und
Kirchen sind am Wo-
chenende durchgängig von
Freitag (16 Uhr) bis Mon-
tag (7 Uhr) erreichbar. Au-
ßerdem erreichen Sie sie je-
weils von 19 Uhr am Vor-
tag bis 7 Uhr am Mor-
gen; am Mittwoch bereits
ab 14 Uhr. An Feierta-
gen sind sie von 18 Uhr
am Vorabend bis 7 Uhr
am Folgetag erreichbar.

¸ Notfallambulanz
Hachenburg: DRK-Kran-
kenhaus unter q (02662)
85 0

Altenkirchen: DRK-Kran-
kenhaus unter q (02681)
88 0
Montabaur: Katholisches
Klinikum/Brüderkranken-
haus unter q (02602)
12 20
Kirchen: DRK-Kranken-
haus unter q (02741)
68 20

¸ Zahnärzte

Notfalldienst:

q 0180-5 040 30 8*

¸ Apotheken

Unterq 0180-5 525 88 25*
werden die nächstliegen-

den dienstbereiten Apo-
theken angesagt. Voraus-
setzung ist die Eingabe
der Postleitzahl Ihres
Standortes über die Te-
lefontastatur, für Wester-
burg z.B. q 0180-5
525 88 25 56457* Dies ist
mit jedem Wahlverfahren
möglich. Wird die di-
rekte Eingabe der Post-
leitzahl vergessen, wird
sie erfragt und kann nach-
träglich eingegeben wer-
den.

¸ Beratung/Hilfe

Telefonseelsorge:
q 0800 11 10 111 (ev.) oder
q 0800 11 10 222 (kath.)

Frauenhaus
Hachenburg:
q (02662) 94 49 433

Frauennotruf
Westerburg:
q (02663) 86 78

Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
q 11 60 06
(kostenlos)

Hilfetelefon –
Gewalt gegen Frauen:
q 08000 11 60 16

¸ Polizei

Polizeiinspektion
Betzdorf:
q (02741) 92 60

Polizeiinspektion
Westerburg:
q (02663) 98 05 0

Polizeiinspektion
Hachenburg:
q (02662) 95 58 0

* Preisangaben Service-Dienste:
0180-1: Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-2: Festnetzpreis 6 ct/Anruf; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-3: Festnetzpreis 9 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-5: Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min
0180-6: Festnetzpreis 20 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 60 ct/Anruf
0137-8/0137-9: Festnetzpreis 50 ct/Anruf; abweichende Preise aus dem Mobilfunk

Notfalls am Wochenende

Herrchen gesucht

Nic (links) und Nancy (rechts) sind sechs Monate alt.
Sie haben bisher draußen gelebt und sind deshalb
noch sehr ängstlich und schüchtern Menschen ge-
genüber. Mit viel Geduld und Zuwendung werden die
beiden sicher recht schnell zutraulich werden. Nic und
Nancy werden nur zusammen vermittelt. Da sie von
draußen kommen, möchten sie auch wieder Freigän-
ger werden. Ansprechpartner für alle Vermittlungs-
katzen sind Marlene Winter unterq 0151 28 90 71 43
oder Sylvia Schmidt unterq 0171 27 25 271. Weitere
Vermittlungskatzen auf www.katzenhilfe-westerwald.
de. -red-/Fotos: Katzenhilfe

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby
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Ein Brief von Katharina
Von kath. Pfarrer und Bezirksdekan Andreas Fuchs

Ein Brief von Katharina, da-
mit hätte ich nicht ge-
rechnet, dass Katharina
mir jetzt schreibt. Ich ken-
ne sie schon lange, im
Grunde schon so lange,
wie ich auf der Welt bin.
Als gebürtiger Wester-
wälder aus Ransbach-
Baumbach ist das auch
kein Wunder, da Katha-
rina aus Dernbach im Wes-
terwald ist, und bis da-
hin sind es nur vier Ki-
lometer durch den Wald.
Sie hat mich zu ihrem Ge-
burtstag eingeladen, ob-
wohl oder gerade weil we-
gen der Corona-Pande-
mie alle Feierlichkeiten ab-
gesagt worden sind. Das
ganz Dorf und ihre
Schwestern waren auf den
Beinen, um die Feier-
lichkeiten zu ihrem run-
den Geburtstag vorzu-
bereiten. Jetzt fällt all das
aus, worauf sich so vie-

le gefreut hatten und dann
kommt wie aus heiterem
Himmel als Überra-
schung dieser Brief mit
der Einladung von ihr.
Sie findet es schade, dass
in diesen Tagen alles an-
ders ist als gewohnt und
geplant. Ihr Geburtstag aber
soll nicht ausfallen und
soll nicht vergessen wer-
den. Katharina hat ihr Le-
ben lang immer viele Brie-
fe geschrieben und auf die-
se Weise einen engen Kon-
takt mit ihren Schwes-
tern und den anderen Men-
schen gehalten. Nun lädt
sie mich ein, ihr an-
lässlich ihres großen Ge-
burtstags zu schreiben, was
sie mir bedeutet, wie ihr Le-
ben mein Leben beein-
flusst hat und immer be-
einflusst, wie ich mit ihr
und in ihrem Geist lebe
und was mir ihre Hei-
ligsprechung bedeutet. Ka-

tharina hat am Dienstag,
26. Mai, ihren 200. Ge-
burtstag und freut sich
auch auf Ihre Post, denn
sie hat nicht nur mir son-
dern auch Ihnen ge-
schrieben. Antworten Sie
ihr doch auch, bitte. Ih-
re Anschrift lautet: Heili-
ge Katharina Kasper, Ar-
me Dienstmägde Jesu
Christi, Kloster Maria Hilf,
Katharina-Kasper-Str. 10 in
56428 Dernbach/Wester-
wald. Und wer will, darf
an ihrem Geburtstag doch
noch selbst nach Dern-
bach in die Klosterkir-
che kommen und zwi-
schen 12 und 17 Uhr
an ihrem Grab persön-
lich die Post ablegen und
im stillen Gebet verwei-
len. Und wenn wir ein we-
nig Geduld haben, ant-
wortet sie uns auch auf un-
sere Briefe. Das hat sie
uns versprochen.

Gedanken zum Sonntag

Bau & Heimwerker Markt
An der Lehmkaute 3 · Bad Marienberg

i k

Tel. 0 26 61 - 95 36 10 · GMK-Baustoffe GmbH
www.bauspezi-gmk.de

Wäscheschirm
LinoLift 500
50 m Leinenlänge, Höhe der
Wäscheleinen individuell von
85 - 180 cm einstellbar,
Tragarme aus Stahl,
inkl. 12 Kleiderbügelhaltern,
Schutzhülle und Bodenhülse

€ 59,99

Alle Arbeiten rund um den Öltank

Fachbetrieb nach § 19 L
Wasserhaushaltsgesetz.
Geprüft durch den
Rheinisch-Westfälischen TÜV

57290 Neunkirchen
Bahnhofstraße 15
Telefon (02735)3065
Telefax (02735)3125
Axel.Beel@t-online.de

•Tankschutz •Kunststoff-Innenhüllen
•Tankreinigung •Demontage u. Stillegung
•neue Tankanlagen •von Tankanlagen

über 40 Jahre

Tankbau
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Trapezbleche, 1. Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,
TOP Preise, cm-genau bundesweite
Lieferung, 5% online Rabatt sichern!
www.dachbleche24.de,Tel.0351/8896130

Mit der Spendenak-
tion ermöglicht Netto
Marken-Discount seinen
Kunden, soziale Projek-
te zu unterstützen. Vom
18. Mai bis zum 27. Juni
2020 gehen die Kun-
denspenden an Kinder-
hilfsprojekte der „Stif-
tung RTL – Wir helfen
Kindern e. V.“. Und so
geht´s: Mit den Worten
„einfach aufrunden“
wird beim Bezahlen an
allen Netto-Kassen die
Einkaufssumme auf den nächsten
10-Cent-Betrag erhöht und die
Differenz gespendet. Außerdem
gibt es an über 2.800 Leergutau-
tomaten einen Spendenknopf, um
den Pfandbon-Wert zu spenden.
Die „Stiftung RTL – Wir helfen
Kindern e. V.“ setzt sich für be-
nachteiligte Kinder ein. Netto un-
terstützt dieses Engagement seit

2014 und baut mit der neuen Spen-
denaktion seine Partnerschaft mit
der RTL-Stiftung weiter aus.

Kunden unterstützen je Spenden-
zeitraum mit ihren Spenden un-
terschiedliche Nachhaltigkeits-
partner des Handelsunternehmens:
weitere Informationen unter
www.netto-online.de/spenden.

Netto-Spendenkonzept:
Mit Kassen- und Pfandspenden „Stiftung RTL –

Wir helfen Kindern e. V.“ unterstützen

Die Fotoaufnahme wurde vor der Corona-
Pandemie gemacht.

– Anzeige –

11 Ausgaben zur Wochenmitte
13 Ausgaben am Wochenende

1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!
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